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Reuteich, den 28. September 


1928 


Nr. 4 


| Beurlaubung von Landjägern. 
Nachſtehend bringe ich die Vertretung der im Monat Oktober 
d. Is. beurlaubten Landjäger zur Kenntnis und erſuche die beteiligten 
Ortsbehörden um ortsübliche Bekanntgabe. 


Beurlaubt | von | bis | Vertreter 
Oberlandjäger 50. 9.[ 8. 10. Schupokommando⸗Kalthof 
Domurath⸗Kalthof „CCF. 
Landjäger 6. 10.16. 10.[Landjäger Weſterweck⸗Jungfer 
Walberg⸗Seyer für die Gemeinden Zeyer, Neu ⸗ 


dorf, Stuba und Heyersvorder⸗ 

kampen. 

Landjäger Hitowski⸗ Lupus horſt 

für die Gemeinde Einlage a. d. Nog. 
11. [Hugwachtmeiſter Seffzig-Schöne⸗ 

berg für die Gemeinden Ileus 

kirch und Schönhorſt, 

Schupokommando⸗Ließau 

für die Gemeinde Palſchau, 

Schupokommando-⸗Neuteich für die 


Gemeinden Pordenau, Prange— 
nau und Neuteicherhinterfeld. 


Schupofommando-Kalthof für die 


Gemeinden Schönau, Mielenz, 
IDernersdorf, Pieckel und den 
Ortsteil Kloſſowo, 

Schupokommando⸗Ließau für die 


Gemeinde NI. Montau. 


Tiegenhof, den 25. September 1928. 


Der Landrat. 
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Tisch- u. Küchen 
für deutſche u. Freiſtaatpäſſe. 


La pen (fihrershein-Lashen 


t la 
für Führerſchein, Zulaſſungs⸗ 
deutschen Brennern beſcheinigung und Steuer- 


Lea-Lampen 1 
Erfurter 


[Bet 4 Mel, Rente 
Sturmlaternenſ, eee Sener" 


empfiehlt preiswert T ift 01 


Heinrich Penner, weiter عمد‎ 


Barendt. 
Neuteich. le 


SArbfÜNe‏ عت 
Inlinhalelärungn e‏ 


a. a Eiſen, Pappe, 
hält vorrätig 


uſw. ſchreibend, 
Pech & Richert, Neuteich. 


Landjäger Catz 25. 10.| ٠ 


kowski⸗Neukirch 


Zugwachtmeiſter 
Wolff⸗Wernersdorf 


29. 9.16. 10. 


Ba 


Pech & Aichert, Reuteich. 
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Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. * — — 
Wohnungsaufſicht. 

Derfchiedene Anfragen und wiederholte Beſchwerden geben mir 
Deranlaffung, die Herren Gemeindevorſteher auf die geſetzlichen Bes 
ſtimmungen über die Wohnungsaufſicht hinzuweiſen. Dieſelben ſind 
enthalten in den Artikeln 6 und 2 des Wohnungsgeſetzes vom 28. ö. 
1918 (Pr. G. S. S. 23) und beſagen folgendes: Die Aufſicht über 
das Wohnungsweſen iſt eine Gemeindeangelegenheit. Sie liegt, unbe⸗ 


ſcha det der allgemeinen geſetzlichen Befugniſſe der Ortspolizeibehörden, 


dem Gemeindevorſtand ob. Dieſerhat auf die und Fernhaltung Beſeiti⸗ 

gung von Mißſtänden ſowie auf die Verbeſſerung der Wohnungs- 

verhältniſſe hinzuwirken. Der Wohnungsaufſicht unterliegen: 

1. Wohnungen, die einſchließlich Küche aus 4 oder weniger zum dau⸗ 
ernden Aufenthalt von Menſchen beſtimmten Räumen beſtehen, 

2. größere Wohnungen, in denen nicht zur Familie gehörige Perſonen 
gegen Entgelt als Simmermieter (Zimmerherren), Einlieger (Eins 
logierer, Miet-, Hoſt⸗ und Quartiergänger) oder Schlafgänger 
(Schläfer, Schlafleute, Schlafſteller, Schlafgäfte, Schlafburſchen und 
Mädchen) aufgenommen werden, 

3. Wohn- oder Schlafräume, die von Dienft» oder Arbeitgebern ihren 
Dienftboten, Gewerbegehilfen, Handlungslehrlingen oder ſonſtigen 
Angeſtellten oder Arbeitern zugewieſen ſind, 

4. ſolche Wohn⸗ und Schlafräume in Mietwohnungen, die im Keller 
oder in einem nicht vollausgebauten Dachgeſchoſſe liegen, 

5. Ledigenheime und Arbeiterlogierhäuſer. 

Soweit ſich bei Ausübung der Wohnungsaufſicht ergibt, daß die 
Wohnung hinſichtlich ihrer Beſchaffenheit oder Benutzung den an ſie 
zu ſtellenden Anforderungen nicht entſpricht, iſt Abhilfe in der Regel 
zunächſt durch Kat, Belehrung oder Mahnung zu verſuchen. Läßt ſich 
auf dieſe Weiſe Abhilfe nicht ſchaffen, ſo iſt der Gemeindevorſtand 
befugt, die erforderlichen Anordnungen zu erlaſſen; auf dieſe Anord⸗ 


nungen finden die 88 122-129, 132 und 133 des Landesverwaltungs⸗ 
geſetzes vom 30. 7. 


1883 (Pr. Geſetzſammlung Seite 195), ſoweit fie 


53 39 


ſich auf Maßnahmen der Grtspolizeibehörden beziehen, entſprechende 


Anwendung. 
Ich erſuche deshalb die Herren Gemeindevorſteher eintretenden- 
falls vorſtehenden Beſtimmungen entſprechend zu verfahren. 
Tiegenhof, den 24: September 1928. 


Der Eandrat als m) des Kreis ausſchuſſes. 
Nr. 2. — 
Molkenverwendung. 


Ich mache darauf se daß gemäß 5 28 der viehſeuchen⸗ 
polizeilichen Anordnung vom 1. 5. 1912 Milch⸗ und Milchrückſtände 
aus Sammelmolkereien nur nach vorheriger ausreichender Erhitzung 
als Futtermittel für Tiere abgegeben oder als ſolche im eigenen Be— 


triebe der Molkerei (Käferei) verbraucht werden dürfen. 


Die Ortsbehörden des Kreifes erſuche ich um ortsübliche Bes 
kanntmachung. 
Tiegenhof, den 24. September 1928. 


Der Landrat. 
Ir. 3, 


Unterſuchungstermine f. wandergewerbepferde. 
Für die Unterſuchung der im Wandergewerbe benutzten Pferde 
werden für den Monat Gktober nachſtehende Termine feſtgeſetzt: 
Hesenkof, Montag, den 1. Oktober d. Is., vormittags 
9 Uhr, vor der Wohnung des Regierungs⸗ und 
Deterinärrats, 


Simonsderf, Montag, d. 8. Oktober d. Is., nachmittags 125 Uhr 
4 vor dem Bahnhof, 
Neuteich, Freitag, den 19. Oktober d. J., mittags 1 Uhr, 


vor dem Hotel „Deutſches Haus“. 


Die Polizeiverwaltungen Tiegenhof und Neuteich und die Herren 
n des Kreiſes erſuche ich um ortsübliche Bekannt⸗ 
gabe 

Tiegenhof, den 25. September 1928. 


Der Landrat. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


00 N : 

= ا‎ 15 e e Gês hur, 2 

34 5 55 wi 91 1ê TEE ai ae 
ES Ais EE 74 REE et 

„„ 9 8 2 5 ١ € 

Be a a 

N „ 

. IS RT Fan Er 

40 AR ee ee 5 

N h 55 BR RE 

MER 1 er Se 


hg 


4 „ 22 NT 32 > 1 1 * 7 
2 41 2 3 وف‎ 1 7 * a er 4 
F 

2 1 en) A r 

Ir 2 75 7 1 03 


re‏ ن 
IE‏ 8 == 3 


Re 


wu N 
e ara era: Re 
„ W 
A Eee Ga ö 
BR 


2 


M * 2 es 7 3‏ 21 - 2 ي 
Eee * BE "ak Er E‏ 2 * 
E EAE * IE I Meer‏ 
N D Ba SE 1 21 3 ERR:‏ 
kd 58 A VOR TE 8 ae N .‏ 
a .‏ 25 
/ 1 


* 


8 


0 5 a nah E x 5 
2 r 9 


45 nn : u 0 


* 


* Bir che sh Bo 
N 0 5 he 


Be ان‎ 


= 82 


